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gars gu'à 9 dsures, dcuro du départ du train unique. On retards Is train militaire pour
pouvoir cdarger notrs wagon gratuit; il ^ eut uns derni-dsurs ds retard de os cdet, et
ìj'eu rsmerciai dien vivement le cdsk de gars militaire.

Naintenant nous attendons tous les zours notre dagage gui est entre le Oap et
Llosmkontsin. Luis il kaudra s'emdarguer. Tout velu tsra dien des retards, au lieu de 8
à lOgours (pie nous eussions mis à traverser le dusd! Nais aveo la mauvaise toi des
Loers il n')? a rien à taire. Le vol et le mensonge si enracine eds?, es peuple est eneors
plus nraldeursux guo la guerre. O'est en grande partie la eause de leurs défaites. — lilt
dire qu'ils ont 1s droit pour eux! Il taut les voir, insouoiants et riant dans les dars de

Pretoria, ees grands patriotes, pendant gus les vieux et les entants de la campagne
tiennent eneors un peu au tront.

On m'assure à la gars cpie notre dagage n'arrivera pas avant duitzours. Lc dateau
direct pour Lelagoa-La^ s„Odargeurs réunis") ne part gue dans guiims gours; après
guoi il aura toutes les formalités de Loreimo Nargués et le passade du grand pont
epii est aux mains des Anglais à Ixomatipoort! dlous arriverons la paix signes peut-
être; nous terons notre possidls pour réussir.

Xotre contrat tinirait maintenant, mais nous tenons à taire notrs possilde pour
gus les Loers n'aient rien à nous reprocder st voient gue nous ne sommes pas venus
pour les exploiter, niais pour les servir au noin du peuple suisse.

19 zuiliet. Lougours pas de nouvelles de notre fourgon. Ln attendant nous avons
têlsgrapdie à Loren?a Nargués pour avoir des nouvelles du Transvaal et savoir s'ils
ont desoin de nous. 8i nous odtsnons notrs dagage, c'est vers le 29 suillet seulement
que nous pourrons partir, ll ^ aurait un dateau après demain, mais c'est partie remise.

I)' Lvcguus vL Noir'r>lc»ri,i?s.
S n

s
Les dernières nouvelles des docteurs de Nontmollin et König sont datées du Oap

le 17 guillet. Ils ont eniln, à tores de recdsrcdes, appris gue Is fourgon contenant leur
materiel sanitaire se trouvait à 8imonstown, oà il stait parvenu croode par mègarde à

un train ds prisonniers doers. 8ur la presentation do la lettre du general Naxwell les
remerciant au nom de lord Uoderts des soins donnes à ses troupes, ils ont odtenu, pour
partir, un passe-port du gouverneur gui a donne têlègrapdiguement à 8imonstown
l'ordre d'envoler ce fourgon au Oap. Dès gue celui-ci leur sera arrive, ils partiront pour
Loreimo Nargués, d'oû, si la guerre n'est pas terminée, ils iront porter leurs soins et
leur matériel aux Loers, pour peu gue ceux-ci le leur rendent possidle en leur facilitant
l'acgusition de moyens de transport sutilsants.

Ils ont tait demander telêgrapdiguement par le consul allemand du Oap à celui
de Lorsrmo Nargués des nouvelles du docteur 8uter. Il a ete répondu par télégramme
du 12 juillet <pie l'amdulanes du docteur 8uter etait à Oarolina (49 milles anglais au
sud-est de Niddsldurg) et gu'il pense rester zusgu'en oetodre. (8utters amdulanee Oaro-
lina will remain till octoder.)

--'H êWeiz. keitraloerÂ wm Mn Kreuz.

Aus den Vereinsberichten.
VI. Geschäftsbericht der àiltonalsektion Bern des schweiz. Ccntralocrcins vom Roleu

Kreuz, umfassend die Jahre 1898 und 1899. — Eine kurze Chronik der Vereinsgeschäfte
gibt über die Thätigkeit des bernischcn Roten Kreuzes Aufschluß. Im Jahr 1898 wurden
an 23 und im Jahr 1899 an 22 bernische Samaritcrkurse die üblichen Subventionen von
5 Fr. ausgerichtet. Die Krankenmobilienmagazine von Neucnstadt, Melchnau, Rüegsauschachen
und Amsoldingen erhielten Beiträge von zusammen 3!5 Fr.

Gegen das Ende des Jahres 1898 machte sich eine in der Hauptsache durch den Cen-

tralsekretär für freiwilligen Sanitätsdienst, Hrn. Dr. W. Sahli, eingeleitete Bewegung zu
grinsten der Gründung von Zweigvcreinen des bernischen Roten Kreuzes geltend; dieselbe

hatte die Gründung einer Lvkalsektion Viel und Umgebung zur Folge (Gründungsdalnm
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30. Januar 1899); im Oberaargan und Bnrgdorf sind ähnliche Bewegungen teils im
Gange, teils angeregt. Diese Neuerungen rufen einer völligen Umwälzung der bisherigen
Organisation des Kantonalvercins, die sich in den nächsten Jahren vollziehen soll.

Über die Thätigkeit des Arbeitsvercins ist nicht viel Neues zu berichten, sie nimmt
ihren ruhigen Verlauf und fertigt Jahr für Jahr ein bescheidenes Quantum Wäsche an. In
den letzten zwei Jahren hat sich der Bestand um 45 Hemden, 50 Halstücher, 10 Kranken-
sacken und 49 Leintücher vermehrt.

Der Mitgliederbestand betrug Ende 1898 624 und Ende 1899 545 Mitglieder.
Es erzeigt sich somit eine Verminderung von 79 Mitgliedern, welche in der Hauptsache dem

Übertritt einer Anzahl Mitglieder in die ncngegründcte Sektion Viel und Umgebung znzu-
schreiben ist.

— Zusammen mit dem bernischen Kantonalvercin berichtet auch die neuerstandenc
Sektion Biet über ihr erstes Geschäftsjahr. Die Arbeiten desselben waren fast ausschließlich
organisatorischer Art. Die Mitgliedersammlnng wurde vom Samaritervcrein übernommen und
mit solchem Eifer betrieben, daß die Sektion Viel Ende 1899 einen Bestand von 1174
Mitgliedern ausweisen konnte, womit sie der Kantonalscktion ganz bedeutend über den Kopf
gewachsen ist.

— Berichte der Sektion Basel vom Roten Kreuz und der Samariterverbände Basel,
BimiiNM NNd Birsfelden über das Jahr 1899. Wie gewohnt, haben die oben genannten
Vereine, die das Jahr hindurch gemeinsam arbeiten, auch ihre Jahresberichte zusammen
herausgegeben.

Das baslcrische Rote Kreuz wies ans Ende 1899 einen Bestand von 1074 Mit-
gliedern ans und verfügte über ein Vermögen von 19,963 Fr. 87, was einer Zunahme von
1716 Fr. 22 entspricht. An die Samaritcrvereinc Basel, Birsfelden und Binningen wurden
Beiträge ausgerichtet von 700, 50 und 100 Franken. An der im Jahr 1901 stattfindenden
Basler Ausstellung gedenkt sich der Verein durch einen bescheidenen, aber gediegen ansge-
statteten Lazaretpavillon zn beteiligen, der zugleich als Samariterposten dienen soll. Die so-

genannte Hilfsdelegation des Roten Kreuzes hat im Berichtsjahr besonders die Organisation
der ersten Hilfe bei Massenunglück ausgebaut und durch drei Probe-Alarmierungen erprobt.
Auf den 7 Samariterposten wurde in 170 Fällen die erste Hilfe geleistet und fand durch
sie auch eine Anzahl Transporte Schwerkranker statt. Das gesamte Material des Basler
Roten Kreuzes, zur vollständigen Einrichtung eines Spitals von 200 Betten ausreichend,
ist für 30,000 Fr- brandversichert.

Der Samariter verein Basel, als solcher zum Roten Kreuz gehörig und von
diesem finanziell unterhalten, veranstaltete im Berichtsjahr 3 Anfängerkurse; die Gesamtzahl
der bis Ende 1899 in Basel abgehaltenen Kurse beträgt 43, der geprüften Samariterinncn
1608, der Samariter 640. Wiederbolungsknrse haben 5 stattgefunden. Für die Winterperiodc
1900/1901 sind neue Kurse für Herren, speziell für das Eiscnbahnpersonal und Polizeikorps,
in Aussicht genommen. — In der Diplomierung wurde in der Weise eine Änderung vorge-
nommen, als nicht mehr Diplome mit unbeschränkter Giltigkeit, sondern nur noch Ausweis-
karten „giltig für 1 Jahr" ausgegeben werden, deren Erneuerung nur nach Besuch der vor-
geschriebenen Übungen stattfindet. — Für die Samariter wurden im Berichtsjahre gemein-
schaftlich mit dem Militärsanitätsvercin 21 Übungen und Vorträge, ein Ausmarsch und eine

Nachtübung veranstaltet. Für die Samariterinnen ist zur Zeit ein Wiedcrholnngskurs im
Gange, nach dessen Abschluß eine engere Organisation der Damen geschaffen werden soll. —
Erste Hilfe bei Unglücksfällen ist geleistet worden im Jahre 1899 in 366 Fällen /gegen
323 im Vorjahre).

Der Samariter verb and Binningen erstattet seinen IV. Jahresbericht. Auf
Ende 1899 verfügt er über 2 Ehrenmitglieder, 59 Aktiv- und 15 Passivmitglieder, total 76.
Die Einnahmen betrugen, inklusive Saldo per Ende 1898 (48 Fr. 75), 265 Fr. 25, die

Ausgaben 173 Fr. 85; verbleibt somit ein Aktivsaldo von 91 Fr. 40. Bezüglich der Thä-
ligkeit werden erwähnt: 1 Anfängerknrs, 1 Strohflechteknrs, 1 Alarm-Nachtübung und 1

Felddienstübung. Rapporte über Unglücksfälle wurden 24 abgegeben, der Samariterposten hat
deren 31 zn verzeichnen. Der Krankenwagen wurde auch im verflossenen Jahr ziemlich stark
in Anspruch genommen.



III. Jahresbericht des Samariterverbandes Birsfelden. Dieser Verein
hat einen Anfäugerkurs abgehalten, dnrch den ihm neue Mitglieder zugeführt wurden, so

daß er auf 1. Januar 1900 zählt: 46 Aktiv 19 Passiv- und 2 Ehrenmitglieder; total
67 Mitglieder. Für dieselben hält er allmonatlich eine Übung ab; außerdem wurde im
Verein mit der Feuerwehr eine Feldübung veranstaltet. — Die Jahresrechnung verzeigt an
Einnahmen 271 Fr. 95, an Ausgaben 112 Fr. 83, und schließt auf 31. Dez. 1899 mit
einem Aktivsaldo von 129 Fr. 12 ab.

Vermischtes.
Eine Allgemeine Deutsche Ausstellung für Sanitäts- und Rettungswesen,

Kranken- und Gesundheitspflege findet vom 8. bis 30. September 1900 in Ver-
bindung mit dem 4. Deutschen Samaritertage zu Bres lau statt. Der Zweck der Ausstellung
ist, die Fortschritte, welche auf den verschiedenen in Frage kommenden Gebieten während des

letzten Jahrzehntes gemacht wurden, sowie die Thätigkeit des deutschen Samariterbundes dem

großen Publikum und den betreffenden Fachkreisen vor Augen zu führen. Obwohl die Aus-
stellung eine deutsche ist, werden im allgemeinen Interesse auch ausländische Erzeugnisse und
Produkte zur Ausstellung zugelassen und sind hiefür besondere internationale Spezialkonknr-
renzen vorgesehen. Die Anmeldungen zur Ausstellung sind an das Ausstellungsbureau Breslau,
Schweidnitzerstraße 19, woselbst auch Auskünfte erteilt werden und Programme kostenlos er-
hältlich find, einzusenden.

Liebesgaben
für die Opfer des südafrikanischen Krieges find ferner eingegangen

nnd rnerdon kegens nerdankt:
Bei Hrn. Dr. W. Sahli, Bern: Vom Sanitätsgeschäft Gcering-Bcck in Zürich (dritte Sendung)

100 Franken. Früher verdankt 1836 Fr. 30. Total 1996 Fr. 30.

5^5 ID I
Rot-Kreuz-VflegerinnensÄMle Kern.

Das unterzeichnete Schulkomitce macht Vereinsvorständen nnd Mitgliedern die Anzeige, daß für den

am I.November nüchsthin beginnenden dritten Kurs im Lindenhofspital noch zwei Schülerinnen
aufgenommen werden können. ES verbindet damit die Aufforderung, geeignete Kandidatinnen auf diese

Ausbildungsgclegcnheit aufmerksam zu machen. Anfragen und Anmeldungen sind zu richten an die Vor-
steherin der Rot-Krcuz-Pflegerinncnschule Lindenhofspital Bern. Das Schulkomitce.

Zusammenlegbare Tragbahren
(eidgen. UlodeU) 63

liefert Ar. Grogg, Mgensabrikant, Langenthal.

Tààà'h'W.'d ITs.SS»às.'tss in Uàkàn,
vor-^ügliczlr slrrgsi-iclrtst 2rrr> kli-^islrrrrrg von
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Stelle-Gesuchs
Eine erfahrene Kranken- u. Wochenpflegerin

sucht auf Oktober Stellung in einer Ge-
meinde oder bei einem Arzt oder in einer Privat-
klinik. Nähere Auskunfl erteilt das Bureau der
schweizerischen Pflegerinnenschule, Freiestraße 34,
Zürich V. (0K 4206) 22

Vertag àrt. Institut lire» kmssv, 7ur!à

M ààmàM mâ Xmkàà
kin àiâtetisober katZsbsr in clsn meisten

ûranbbeitsîallsn, bearbeitet von à. vrexler.
99 6u begeben àureb aile lived-

darlàìull^eii. (il 1643 6) ^14

Druck und Expedition: Schüler » Cie., in Viel.
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